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Sex mit meinem Untermieter



„Krass, was für eine Sau!“, dachte ich mir und hatte mehrere
CD-Cover in der Hand. Eigentlich suchte ich im Zimmer meines
Untermieters etwas ganz anderes. Mein Lieblingsshirt vermisste ich
schon seit langem und vermutete dies bei ihm. Dass ich genau seine
Pornosammlung entdeckte, war wirklich nicht geplant. Ich schaute
mir jedes Cover genau an und fiel beinahe vom Glauben ab.
Derjenige, der den Anschein machte, dass er der Bravste unter der
Sonne war, schaute sich so etwas an.



„Der Schwanz meines Lehrers in meinem Arsch!“, war noch einer der
harmloseren Titel. Eines wunderte mich aber doch sehr. Jeder Film
drehte sich um ein bestimmtes Thema. Anal, und das in allen
Varianten.



„Dass er ein kleiner Arsch-Fan ist, hätte ich ja nie vermutet!“,
dachte ich mir, stellte die CDs wieder auf ihren Platz und
entdeckte wirklich mein Shirt.



„Wusste ich es doch, dass er es hat!“, meinte ich etwas genervt,
schnappte mir dieses und ging aus seinem Zimmer.



„Hallo, darf ich mal erfahren was du hier machst?“, fragte mich
genau derjenige, der alle Analpornofilme sein Eigen nannte.



„Hab nach dem hier gesucht. Frag mich doch einfach wenn du dir was
leihen möchtest!“, antwortete ich und hielt das Teil in die Luft.



„Ich hab das nicht genommen!“



„Und warum war es dann in deinem Zimmer?“



„Keine Ahnung, hat mir wohl jemand untergeschmuggelt!“



„Ganz genau!“



„Ja echt!“



„Und die gesamte deutsche Pornoindustrie hat ihre Filmchen bei dir
zwischengelagert, oder was?“, zischte ich und war jetzt echt sauer.
Er konnte sich mein Zeug ja leihen, aber alles abstreiten fand ich
nicht wirklich prickelnd.



„Häh, von was sprichst du bitte?“



„Das weißt du ganz genau! Von deiner kleinen Anal-Sammlung!“



„Ich versteh kein Wort!“



Ich rannte wieder in sein Zimmer, ging zum Versteck und hielt ihm
diese Filmchen unter die Nase.



„Ach die! Die gehören einem Kumpel von mir!“



„Dir ist auch keine Ausrede zu blöd, oder?“



„Ne, das stimmt! Die gehören dem wirklich, ich habe mir die nur mal
reingezogen!“, grinste er und hatte kein Problem mir dies zu
erzählen.



„Naja, jedem das Seine! Schau an was du willst, aber lass deine
Finger von meinen Klamotten!“



„Sonst?“



„Sonst passiert was, das garantiere ich dir!“
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